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Fringe Hamburg 2011 – Teilnehmer-Presseinformationen


1. Stück-/Projekt-Titel
2. Ansprechpartner Presse - Email & Telefon
3. Stab/Besetzung
 
4. Einzeiler zum Stück (Vorankündigungen, Monatsplaner etc.)

5. Zwei bis drei Zeilen zum Stück (Vorankündigungen, Leporello etc.)

6. Drei bis fünf Zeilen zum Stück (Copy&Paste für Journalisten)

7. Ausführliche Stückbeschreibung (max. 1000 Zeichen*) (Pressetext/Programmbuch/Website)

8. Herkunft und Beschreibung Künstler/Gruppe (max. 600 Zeichen*)

 

SURVIVAL OF THE FITTEST – Albtraum des korrupten Denkens  





Helge-Björn Meyer


Mobil: 0163 – 24 54 368


Mail: Helge-Bjoern.Meyer@gmx.de





Autor: Ivan Vrambout (Belgien), 


Regie: Helge-Björn Meyer (Deutschland)


 Mit: Philippe Reinhardt (Schweiz)


























Was tun, um nicht Unterzugehen in einer Welt der Spekulanten, Korrupten und Glücksritter? 





Bitterböser Einblick in die Gefühlswelt eines Spekulanten, der nicht nur mit seinem korrupten Vater abrechnet, sondern nebenbei den Pariser Eiffelturm verhökert.











In einer sowohl zynischen wie auch lyrischen Sprache zeigt der 1970 geborene belgische Autor Ivan Vrambout in diesem preisgekrönten Stück die Spirale, in der man geraten kann, wenn man in der Welt der Korrupten und Spekulanten erfolgreich mitmischen will. Und bei dem der Pariser Eiffelturm eine nicht unerhebliche Rolle spielt …





Ein Sohn blickt zurück auf sein Leben und die Bindung zu seinem Vater. Während seines ganzen Lebens wehrte er sich gegen die korrupten Machenschaften seines Vaters. Doch der Wind hat sich gedreht. Denn um seinen Vater mit dessen eigenen Waffen zu schlagen, muss sich auch der Sohn auf korruptes Parkett begeben. Dabei rutscht er aus und findet sich nun selbst wieder in einem Strudel finanzieller Betrügereien, in denen er zu ertrinken droht.�In einer sowohl zynischen wie auch lyrischen Sprache zeigt der 1970 geborene belgische Autor Ivan Vrambout in diesem preisgekrönten Stück die Spirale, in der man geraten kann, wenn man in der Welt der Korrupten und Spekulanten erfolgreich mitmischen will. Und bei dem der Pariser Eiffelturm eine nicht unerhebliche Rolle spielt …


Der dreißigjährige Züricher Schauspieler Philippe Reinhardt, der zu den profiliertesten und meistbeschäftigten Schweizer Filmschauspielern seiner Generation gehört, und ab Oktober 2011 in der Verfilmung von Sven Hillenkamps Bestseller „Das Ende der Liebe“ in der Hauptrolle auch in den deutschen Kinos zu sehen sein wird, spielt diesen jungen Geschäftsmann, der um sein Leben rudert und nicht nur Angst vor den Haien des Finanzbusiness hat. 


Für die deutschsprachige Erstaufführung dieser bitterbösen Satire, die beim „Kaltstart Fringe Festival Hamburg“ herauskommt, arbeitet Philippe Reinhardt erstmals mit dem Berliner Regisseur und Dramaturgen Helge-Björn Meyer zusammen, der u.a. für das Hörbuch „Sexus“, gesprochen von Alexandra Kamp, verantwortlich zeichnet.








Der dreißigjährige Züricher Schauspieler Philippe Reinhardt, der zu den profiliertesten und meistbeschäftigten Schweizer Filmschauspielern seiner Generation gehört, und ab Oktober 2011 in der Verfilmung von Sven Hillenkamps Bestseller „Das Ende der Liebe“ in der Hauptrolle auch in den deutschen Kinos zu sehen sein wird, spielt diesen jungen Geschäftsmann, der um sein Leben rudert und nicht nur Angst vor den Haien des Finanzbusiness hat. Für die deutschsprachige Erstaufführung dieser bitterbösen Satire arbeitet Philippe Reinhardt erstmals mit dem Berliner Regisseur und Dramaturgen Helge-Björn Meyer zusammen, der u.a. für das Hörbuch „Sexus“, gesprochen von Alexandra Kamp, verantwortlich zeichnet.
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